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DEIN BONUS-PAKET FÜR DIE EINFACHE UMSETZUNG IM ALLTAG

Um dir die Umsetzung im Alltag so einfach wie möglich zu 
machen, habe ich für dich ein besonderes Bonus-Paket zusam-
mengestellt: kurze Video-Anleitungen, Audio-Tracks, Rezepte, 
spezielle Downloads, eine Community mit anderen Lesern, 
Links zu allen wissenschaftlichen Quellen und noch mehr! Du 
hast kostenlosen Zugriff auf dieses Paket unter www.tiefschlaf-
formel.de/bonus. 
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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,
lieber Chris,

seit ich mich mit dem Thema Schlaf beschäftigt habe und seit-
dem wir, lieber Chris, uns das erste Mal hierzu ausgetauscht 
haben, habe ich eine Menge gelernt: Ich kann sagen, meine Ein-
stellung zum Schlaf und zu Erholung – persönlich, aber auch 
für die mehr als 22 000 MitarbeiterInnen der SAP in Deutsch-
land, für die ich eine Verantwortung habe – hat sich doch sehr 
verändert. Man könnte sagen, sie hat sich professionalisiert.

Ja, meistens schlafe ich inzwischen besser, wenn auch 
nicht länger oder häufiger. Aber die Qualität der Erholung hat 
sich in derselben Zeit merklich erhöht. Wenn ich das geahnt 
hätte, hätte ich mich schon sehr viel früher damit beschäftigt. 
Eine deutliche Verbesserung: Ich schlafe schneller ein! Diese 
relativ einfache Technik war für mich der Augenöffner.

Bei SAP versuchen wir, unsere Mitarbeitenden zu unter-
stützen, wo wir nur können. Dass wir unseren Ruf als vor-
zugswürdiger Arbeitgeber verteidigen wollen, ist klar, ebenso, 
wie wir wollen, dass es allen unsere Kollegen und Kolleginnen 
möglichst gut geht. Aber es ist nicht nur das, was mich an-
treibt: Schließlich heißt es völlig zu Recht »happy employees, 
happy customers«! 
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Die Tiefschlaf-Formel

Zu ihrem Befinden und ihren Hoffnungen, Wünschen 
und Meinungen befragen wir unsere Kolleginnen und Kol-
legen regelmäßig. Dazu haben wir uns auf die Fahnen ge-
schrieben, auch gegen echte und vermeintliche Widerstände 
alle Probleme direkt anzugehen. Ich nenne die Methode zur 
Überwindung der üblichen Schwierigkeiten »SAP Doch!«. 
Das heißt: Wir versuchen Lösungen zu finden, auch wenn das 
zwangsläufig heißt, unübliche Wege zu gehen. »Outside the 
box« zu denken ist da der erste logische Schritt und eigentlich 
sowieso eine Verpflichtung für jeden Personaler, finde ich! 

Dieses Buch ist aber auch noch sehr viel nützlicher für je-
den Leser und jede Leserin: Besonders die praktischen Hilfen 
für das »Abschalten« und bessere Ein- und Durchschlafen 
hilft hervorragend dabei, frischer, ausgeruhter und mit einem 
besseren Wohlbefinden ausgestattet seine Aufgaben zu erle-
digen – sei es im privaten, sportlichen, beruflichen oder je-
dem anderen Umfeld.

Aber mehr möchte ich an dieser Stelle natürlich nicht ver-
raten. Ich hab mitgezählt: Es sind mehr als 20 weitere sehr 
konkrete Tipps, die man sich aus der Lektüre direkt mitneh-
men kann und, wie ich finde, auch sollte. Das alles wissen-
schaftlich fundiert und so aufbereitet, dass man es schnell 
versteht und einfach umsetzen kann. Dafür bedanke ich mich 
als einer der ersten Leser. All denen, die nach mir kommen, 
wünsche ich mit dem Buch viel Vergnügen, erholsame Näch-
te und allseits aufgeladene Akkus!

Freundliche Grüße und viel Spaß beim Lesen

Cawa Younosi 
Mitglied der Geschäftsleitung und Personalchef Deutschland, 
SAP
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Wenn du am tiefsten  
Punkt angekommen bist, 
geht es von da an  
nur noch bergauf …
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Session 1  
 
MEINE KRISE, MEIN AHA-MOMENT UND 
DER DRITTE WEG

Das grelle Quietschen der Bremsen bohrt sich in meine 
Ohren. Ich stehe irgendwo an einem Feldweg, und der 

Zug rast auf mich zu. Noch 100 Meter, 90 … Der Wind fegt 
über mein Gesicht, reißt die Tränen mit, die sich mit dem 
eiskalten Novemberregen mischen. 80, 70, keine 60 Meter 
mehr … Mein Herz hämmert wie ein Presslufthammer, mein 
Körper ist Adrenalin pur, alles wie ein Bogen gespannt auf 
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Die Tiefschlaf-Formel

diesen einen Moment. Diesen Moment, in dem ich mich vor 
den Zug stürzen werde. Alles beenden werde, die Zweifel, 
die Panik, die Erschöpfung. 30 Meter noch, und endlich wird 
Ruhe sein, Erlösung. 

Etwa drei Jahrzehnte vorher, ich bin sechs Jahre alt und 
sitze in Norwegen vor dem Fernseher. Es ist der 7. Juli 1985, 
18:26 Uhr. Ich starre auf die Mattscheibe und sehe, wie Boris 
Becker aufschlägt. Den kleinen gelben Filzball hochwirft, in 
die Knie geht, nach vorne schnellt, den Ball rüberhämmert 
auf die Seite von Kevin Curren. Ass, Game, Set – Match! Die 
Hände nach oben, von Boris in London und von mir in Nor-
wegen. Boris ist 17 und der jüngste Gewinner von Wimble-
don aller Zeiten bei dem legendärsten Tennisturnier der Welt. 
Boris hat es geschafft, und ich will es auch schaffen. Nicht 
irgendetwas: Ich will Wimbledon gewinnen. Und nicht nur 
so ein bisschen. In diesem Moment wird mir klar, dass es das 
Ziel meines Lebens ist. 

Zurück in Deutschland beginne ich zu spielen, jede freie 
Sekunde. In den nächsten anderthalb Jahrzehnten gibt es 
nichts Wichtigeres: nicht die Schule, nicht die Freunde und 
auch nicht die Mädchen. Es gibt nur Tennis und meinen 
Traum. Mein Ziel. 

Diesem Ziel komme ich in den nächsten Jahren immer 
näher. Jeden Tag Training, Hausaufgaben haben nie Prio 1. 
In den Ferien Tennisturniere, dann Talentsichtungen, bald 
werde ich in eine Fördergruppe aufgenommen. Ich werde 
besser und erfolgreicher, die Siege scheinen wie von selbst 
zu kommen. Scheinen. Schon damals investiere ich alles, was 
ich habe. Getriggert von meinem Wimbledon-Ziel und von 
Erfolgen, Pokalen und Sponsorenverträgen. Ich lerne schnell: 
Wenn ich investiere, gewinne ich. Und wenn ich gewinne, 
werde ich geliebt, beachtet und manchmal sogar bewundert. 
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Session 1 – Meine Krise, mein Aha-Moment und der dritte Weg

Gewinnen ist meine Eintrittskarte zum Glücklichsein. Und 
verlieren? Verlieren ist der Horror, bedeutet, nicht geliebt zu 
werden, nicht beachtet zu werden, ein Niemand zu sein. Ob-
wohl das gar nicht stimmt. Aber in meinem kleinen Kopf, da 
ist es so.  

Die Erfolge bleiben, ich verbringe meine Jugend unter 
den deutschen Top 10. Was neu ist? Verletzungen. Drei Bän-
derrisse, Ermüdungsbruch in zwei Rippen, Haarrisse in der 
Hüfte – Verletzungen sind für mich Routine, nicht die Aus-
nahme. All das stecke ich weg. Nur die Schulterschmerzen 
zunehmend weniger. Immer wieder Spritzen, mehrwöchige 
Pausen, die mich zurückwerfen. Wir sprechen über eine OP, 
die Ärzte raten ab, weil der Oberarmknochen, der dabei ab-
geschabt werden müsste, in diesem jungen Alter wahrschein-
lich wieder nachwachsen würde. Irgendwann ist klar: Es 
ergibt keinen Sinn. Mein Traum ist am Ende, und ich bin es 
zum ersten Mal auch in meinem Leben. 

Einen Plan B hatte es nie für mich gegeben, und die ers-
te Zeit nach der Entscheidung ist hart. Hart, aber auch eine 
große Erleichterung. Auf einmal ist alles weg: der Verzicht. 
Die Hektik. Die Verletzungen, Arztbesuche und Reha-Pha-
sen. Der Schmerz nach den Niederlagen und vor allem: der 
Druck. Der Druck, den ich mir meine ganze Kindheit und 
Jugend lang gemacht hatte, war mit einem Schlag weg. Mein 
Ass zur Befreiung. 

Ich genieße in den vier Monaten nach dem Abitur das 
Münchner Nachtleben. Es ist großartig, es ist unbeschwert, 
es ist die vielleicht beste Zeit in meinem Leben. Bis dahin. 
Danach Bundeswehr und Frust über die Eintönigkeit der 
Aufgaben. Ich entscheide mich für ein BWL-Studium, der 
Aufnahmetest läuft mega, ich kriege einen Platz an meiner 
Wunsch-Uni. Back on track. 

60500_Surel_Tiefschlafformel.indd   1760500_Surel_Tiefschlafformel.indd   17 19.08.21   14:3619.08.21   14:36



16

Die Tiefschlaf-Formel
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Das Studium geht los und ich all in. Lernen, Sport, immer 
früh aufstehen und Schlaf sparen, damit ich unter der Wo-
che ranklotzen und am Wochenende freihaben kann. Praktika 
in vielen verschiedenen Branchen, aber nichts packt mich so 
richtig. Dann aber am Ende des Studiums Unternehmens-
beratung bei der Strategieberatung Roland Berger, spannend. 
Sehr ambitionierte Leute, alles ein bisschen wie Leistungs-
sport. Ich schreibe die Diplomarbeit und fange bei Berger 
an. An meinem ersten Arbeitstag höre ich von meinem Pro-
jektleiter: Wenn du in den ersten zwölf Monaten Urlaub und 
mehr als vier Stunden Schlaf pro Nacht brauchst, bist du hier 
fehl am Platz. Okay, dachte ich, wenn das die Spielregeln sind, 
lass uns spielen! Immer Vollgas und Adrenalin, schwächeln 
gibt’s nicht. Wie früher. Und wie früher wird mein altes »Im-
mer gewinnen«-Gen wieder aktiviert. Drei spannende Jahre, 
ich lerne viele tolle Menschen kennen. Manche sind bis heute 
meine Freunde – keine Selbstverständlichkeit, gerade in die-
sem Gewinnenmüssen-Umfeld. 

Nach drei intensiven Jahren wechsle ich zu einem meiner 
Klienten, werde jüngster Manager in der Geschäftsleitung. 
Viele Reisen, viele Freiheiten, genau die richtige Mischung. 
Ich genieße die Zeit und schaue immer wieder mal auf mei-
ne Karriere-Checkliste: Berater  – check. Manager  – check. 
Unternehmer – das fehlt noch. Und damit ist mein nächstes 
Ziel klar: eine eigene Firma. Wie früher Wimbledon. Und wie 
früher im Tennis verfolge ich das neue Ziel mit aller Konse-
quenz. Ich recherchiere, und nach einigen Wochen steht die 
Idee und die Roadmap. Ich habe neun lange Monate Kündi-
gungsfrist, aber für mich muss jetzt alles schnell gehen. Des-
halb mein Entschluss und größter Fehler meines Lebens: Ich 
schlafe ab jetzt nur noch zwei Stunden pro Nacht. Tagsüber 
12/13 Stunden Managerjob, ab 21 Uhr bis 4 Uhr dann die 
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 Arbeit am Start-up. Schlaf: von 4 bis 6 Uhr. Und dann wieder 
Vollgas von vorne. 

Eine Weile läuft das, und es fühlt sich gut an. Ehrgeiz, Lei-
denschaft und, was ich heute weiß und damals noch nicht, 
Cortisol im Überfluss. Wie gesagt, das weiß ich heute. Damals 
nicht. Und was damals auch keiner weiß, der mich trifft: Ich 
bin am Ende. Nach außen nicht, da trifft jeder den erfolgrei-
chen Business-Chris, der mit einer Aktion während der WM 
2014 mit seinem Start-up sogar in den Spiegel kommt. Inner-
lich aber bin ich nach mehr als 13 Monaten mit nur zwei Stun-
den Schlaf körperlich und seelisch komplett zerstört. Dazu 
steigt der finanzielle Druck. Das Start-up geht nicht so durch 
die Decke wie geplant. Das Geld wird weniger und der Schlaf 
auch, obwohl sogar wieder mehr Zeit wäre. Irgendwann esse 
ich kaum mehr, Kraft für Sport habe ich schon gar nicht. Dafür 
jeden Mittag 39 Grad Fieber und 18 Stunden am Schreibtisch 
ohne einen sinnvollen Gedanken. Dazu völliges Chaos und ein 
Lärm in meinem Kopf, der lauter und lauter und lauter wird 
wie ein ICE, der heranrast. Stoppen kann ich ihn nur, wenn 
ich meinen Kopf gegen eine Wand donnere. Ja, genau: Ich 
donnere den Kopf gegen die Wand, um kurz Ruhe zu haben. 

Meine Frau und ich trennen uns, andere Frauen kommen, 
die richtigen sind es nicht. Ich liege alleine um 3 Uhr mor-
gens auf dem kalten Boden im dunklen Badezimmer und 
weine. Nein, ich heule, mit Krämpfen, bis nichts mehr in mir 
drin ist. Dann kommen diese Gedanken, die ich am Anfang 
immer wieder verwerfe. Diese Gedanken, die irgendwann im-
mer konkreter werden. Die mich irgendwann an einem kal-
ten Novembertag auf einem Feldweg am Gleis stehen lassen. 
Bereit, allein, nur mein Hund Karli ist dabei. Ich wollte ihn 
nicht mitnehmen. Aber ich brauchte irgendjemanden an mei-
ner Seite, gerade für diesen Moment.  
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